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Birgit Lippmann ist Geschäftsleiterin der FOM in Wesel

Wer ist die FOM Hochschule 
in Wesel? 

Wir als FOM sind seit mehr als 

zehn Jahren mit einem kleinen, 

engagierten Team und einem eigenen 

Hochschulzentrum am Großen Markt 

in Wesel vertreten. Unser Ziel ist es, 

Berufstätigen und Auszubildenden 

in Wesel und am Niederrhein ein 

Studium zu ermöglichen. Dabei spielt 

es keine Rolle, ob sie Interesse an 

einem Campus-Studium bei uns vor 

Ort haben, oder doch lieber ortsun-

abhängig im digitalen Live-Studium 

studieren möchten. Unser Team gibt 

jeden Tag alles, damit sich Menschen 

in verschiedenen Lebenssituationen 

ihren Traum von einem akademischen 

Studium erfüllen können.

Und was macht die 
FOM besonders?

Das A und O an der FOM ist die 

Praxisnähe unserer Studiengänge. 

Alles Gelernte soll schließlich auch 

nahtlos im Job angewendet werden. 

Dafür sorgen unsere Lehrenden, die 

selbst in der Wirtschaft tätig sind 

und genau wissen, worüber sie spre-

chen. Durch das Know-how, das sich 

unsere Studierenden aneignen, pro-

fitieren also auch die Unternehmen 

in Wesel und Umgebung. Unsere 

praxisorientierte Ausrichtung zeigt 

sich daneben in zahlreichen Koope-

rationen mit Unternehmen, Schulen 

und öffentlichen Einrichtungen.

Welche FOM Studiengänge wer-
den in Wesel angeboten?

Aktuell bieten wir Studiengänge aus 

vier Hochschulbereichen an. Dazu 

zählen beispielsweise die beliebten 

Bachelor-Studiengänge Business 

Administration, Betriebswirtschaft 

& Wirtschaftspsychologie und 

Soziale Arbeit. Berufstätige und 

Auszubildende können sich darüber 

hinaus für Finance & Banking 

oder Wirtschaftsrecht anmelden. 

Gleichzeitig verzahnen wir das 

Campus-Studium immer mehr mit 

digitalen Angeboten. Dazu beraten 

wir gerne im persönlichen Gespräch.

„DAS A UND O
AN DER FOM  
IST DIE PRAXISNÄHE“
Im Kurzinterview spricht die 

Weseler FOM Geschäftsleiterin 

Birgit Lippmann über den 

besonderen Fokus der  

FOM Hochschule und das 

aktuelle Studienangebot in 

der Hansestadt.

WIE DIE WELT EIN STÜCK
FAIRER WIRD -
ORT DER NACHHALTIGKEIT BEIM
FRÜHLINGSFEST WESEL

Als eine der ersten Städte in Deutschland wurde Wesel 2010 

zur Fairtrade Town zertifiziert. Seitdem hat das Fairtrade-Team 

in Wesel – bestehend aus den engagierten Mitgliedern der 

Eine-Welt-Gruppe und Mitarbeitenden der Stadtverwaltung 

Wesel – viel bewegt. Doch was bedeutet Fairtrade überhaupt?

In diesem Jahr hat Fairtrade 

Deutschland das Motto „Erde gut, al-

les gut.“ ausgerufen. Es verdeutlicht 

einmal mehr, dass der faire Handels-

gedanke mehr ist als eine faire Ent-

lohnung der Arbeit in ärmeren Län-

dern. Fairtrade ist auch ein Schritt in 

Richtung Agrarökologie und globaler 

Nachhaltigkeit. Ressourcen und 

Naturräume gilt es zu schützen und 

Produzent*innen werden bei ihrem 

Kampf, sich an die Folgen des Klima-

wandels anzupassen, unterstützt. 

Der Klimawandel bedroht nicht nur 

die Lebensgrundlage vieler Men-

schen. Es werden auch Lieferketten 

gestört, was wir an den Preisen und 

der Verfügbarkeit von Lebensmitteln 

bei uns vor Ort spüren.

Ort der Nachhaltigkeit

Der Nachhaltigkeitsgedanke wird 

am 7. April 2024 im Rahmen des 

Frühlingsfestes mit verkaufsoffenem 

Sonntag erstmals eine Plattform 

erhalten. Der „Ort der Nachhaltig-

keit“ am Leyens-Platz – unmittelbar 

vor dem Eine-Welt-Laden – bietet 

Bürgermeisterin Ulrike Westkamp im April 2010 
bei der ersten Zertifizierung zur Fairtrade Town

Interessierten einen Anlaufpunkt. 

Das Fairtrade-Team Wesel wird ge-

meinsam mit anderen Akteuren auf 

einfache Möglichkeiten, nachhaltig 

zu handeln, aufmerksam machen. 

Wer Ideen, Anregungen hat oder sich 

dazu austauschen möchte, ist hier 

genau richtig. Zum Beispiel werden 

innovative Ideen, wie die Bibliothek 

der Dinge, ein Angebot der Stadt-

bücherei Wesel, vorgestellt. Auch 

private Initiativen, wie das Weseler 

foodsharing-Angebot gegen Lebens-

mittelverschwendung, werden in den 

Mittelpunkt gerückt. 

Vor Ort tragen engagierte, ehren-

amtliche Initiativen und Gruppen 

diese wichtigen Gedanken in die 

Gesellschaft, mit Überzeugung und 

Leidenschaft. Kreative Ideen, Organi-

sationsgeschick und helfende Hände 

sind gesucht und willkommen. 

Wer mitmachen möchte, wird am 

„Ort der Nachhaltigkeit“ fündig. 

Mehr Informationen finden  
Interessierte im Eine-Welt-Laden 
bei Karin Mindthoff oder auf  
wesel.de/klimaschutz.

Info
Weitere Informationen zum

Studium an der FOM unter

fom.de oder direkt bei 

Studienberaterin

Julia Schaffeld:

0281 1638802-11

julia.schaffeld@fom.de


